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Claudia Wegener
Jugend – Medien – Politik

Zum Wandel von Angebot und Nutzung1

DiePlattformen,überdieJugendlicheheutzutageihrWissenüberPolitik
beziehen,habensichindenletztenJahrzehntenebensovervielfältigtwie
dieFormate.DieserWandeldesAngebotesistmitneuenNutzungsformen
sowie Ansprüchen und Anforderungen verbunden, die Heranwachsende
gegenüberdermedialenVermittlungvonPolitikformulieren.Diesichda-
rausergebendenChancenfürdieAnspracheundEinbindungjungerZiel-
gruppensindebensozureflektierenwiedieHerausforderungen,diesich
für eine kompetente Bewertung politischer Informationsangebote sowie
denmeinungsbildendenDiskursergeben.

Im Prozess der Meinungsbildung können Medien unterschiedliche
FunktionenübernehmenunddamitaufjespezifischeWeisedieindividuel-
leAuseinandersetzungmitpolitischenThemenwieauchdenöffentlichen
Diskurs,wennauchnichtlinearbeeinflussen,sodochimMinimumflankie-
ren.InAnlehnunganHasebrink/Schulz/Held(2009)lassensichdieseFunk-
tionendifferenzierenundmitbekanntenundgutausgearbeitetenAnsätzen
derKommunikationswissenschaftinVerbindungbringen:Erstens,unddas
istihrewesentlicheFunktion,vermittelnMedienWissenüberPolitik,das
sichRezipierendeinunterschiedlicherAusprägunganeignenundtragenso
zurTransparenzeinespolitischenSystemsbei.Dabeikönnen„Wissensklüf-
te“zwischendensichInformierendenbzw.Nicht-Informierendenentste-
hen(vgl.u.a.Zillien2014).ZweitenssetzenMedienpolitischeThemenauf
dieTagesordnungundsignalisierensoihreBedeutung(„AgendaSetting“),
sielieferndamitgleichermaßenOrientierung(vgl.u.a.Maurer2017).Me-
dienkönnendrittensTeilaspekteeinesThemasbetonenundInterpretatio-
nennahelegen(„Framing“;vgl.u.a.Matthes2014).Siekönnenviertensei-
nenEindruckdavonvermitteln,wiedaspolitischeMeinungsklimaineinem
Landaussieht,damitÖffentlichkeit„vonunten“herstellen(Drüeke2018:
20)unddiesesdadurchggf.wiederumauchbeeinflussen–sozumindest
dieTheoriederSchweigespirale(vgl.u.a.Roessing2019).Schließlichgeben
Medien Denk- und Handlungsanstöße und schaffen Foren für Debatten
(vgl.Drüeke2018),wasmitweitreichendenFolgenfürdieEinzelnenoder
die*denEinzelne*nverbundenseinkann.Diesgiltauchfürgesellschaftli-
cheDebatteninsgesamtgesehenunddenmedialenDiskursselbst,indem
sichdieRollevonProduzierendenundRezipierendendiesemVerständnis
nachhäufignichtmehreindeutigtrennenlassen(s.u.).
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UmderBedeutungderMedienfürdieAuseinandersetzungmitpoliti-
schenThemenunddamitverbundenfürProzessederMeinungsbildungim
Jugendalternachzugehen,sindzweiÜberlegungenrelevant:Zunächststellt
sich die Frage, wie Medienangebote Jugendliche und in welcher Weise
mitpolitischenInhaltenadressieren,umjungeZielgruppenanzusprechen.
Daran schließt sichdie Fragenachder tatsächlichenMediennutzung Ju-
gendlicherundjungerErwachseneran.Denn,beiallerTheorie,dieMedien
könnenihreFunktionindemokratischenGesellschaftennurerfüllen,wenn
siedieMenschenaucherreichen.

Hin zum jungen Publikum – Wandel des Angebotes

Traditionelle Angebote auf digitalen Plattformen
Dass die Medienlandschaft in den letzten Jahrzehnten einem enormen
Wandel unterworfen war, ist inzwischen eine Binsenweisheit. Digitalisie-
rung,Segmentierung,TransmedialitätundInteraktivitätsindnureinigevon
vielen Schlagworten, die diesen Wandel skizzieren. Jugendliche wachsen
mit einem Medienangebot auf, das – betrachtet man informierende und
politischorientierteAngebote–weitüberdieTagesschauimlinearenFern-
sehenhinausgeht.Dassmanniemandenum20Uhranruft,warinden80er-
und90er-JahrendesletztenJahrhundertseinungeschriebenesGesetz,das
sichHeranwachsendenheutekaummehrerschließendürfte:Derritualisier-
teNachrichtenkonsumwarzudieserUhrzeitimTagesablauffestverankert.
Inzwischen führen neue Verbreitungswege, neue Plattformen und neue
Akteur*innenzueinemkaummehrüberschaubarenInformationsangebot,
mitdemsichMedienindividuellaufsegmentierteZielgruppenausrichten,
wasdieMediennutzungdamit gleichermaßen individuellundflexibel ge-
staltbarwerden lässt.UmhierfürnureinigeBeispielezunennen:DieTa-
gesschaualseinederältestenSendungendeslinearenFernsehens,erstmals
imJahr1952ausgestrahlt,istheutebeiweitemnichtmehraufdiesesbe-
schränkt. So wird das Nachrichtenformat nicht nur im ersten Programm,
aufTagesschau24undalsLive-Streamauf tagesschau.deausgestrahlt.Die
20Uhr-AusgabelässtsichalsPodcastherunterladen,sieistperHandyab-
rufbar,esgibteinekostenloseApp.DenjungenNutzer*innen-Gruppenent-
sprechendfindet sichdieTagesschau aufYouTube,Facebook,Twitterund
seitdemJahr2015auchaufInstagram.HiererreichtsieüberzweiMillionen
Abonnent*innen,wassie,gemessenanihrerReichweite,imKreispopulärer
Influencer*innenmitspielenlässt.Nichtganzunumstrittenist,dasssichdie
TagesschauseiteinemJahrauchaufderVideoplattformTikTokpräsentiert.2
DieIntentiondesjüngstfürdenrenommiertenGrimmeOnline-Awardno-
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miniertenAngebotes3istklar:SoerläutertTagesschau-ChefredakteurMarcus
BornheimineinemBeitragdesBayrischenRundfunks:

„‚DieTagesschauhatjadasgroßeProblem,dasswirimlinearenFernsehen

einDurchschnittsaltervon63-64Jahrenhaben.UndbeiTikTokerreichenwir

eineZielgruppe,die20undsogardarunterist.‘SolassesichdieTagesschau

aneineviel,vieljüngereZielgruppebringen.“4

DenZahlennachkönntedasaufgehen:Über650.000Personenfolgender
TagesschauaufTikTok,über14Millionenhabensie„geliked“unddamitihr
GefallenzumAusdruckgebracht.

DassdieKurznachrichtenandieBedürfnisseeinesjugendlichenPubli-
kumsanschließen,lässtsichbeieinemBlickaufdieInhalteundihreInsze-
nierungsmusterschlussfolgern.DiehierpräsentiertenNachrichtenknüpfen
andieLebensweltderBefragtenan,sowohlmitihrenThemenalsauchden
jugendlichenAkteur*innen,diesiepräsentieren.DamiterfüllensieeinKri-
terium,dasJugendlicheeinfordern,wennesumdiemedialeAufbereitung
vonWissenundInformationengeht(vgl.Treumannetal.2007;Wagner/
Gebel2014;Wegener/Rihl2019;Hasebrink/Hölig/Wunderlich2021).Der
AnschlussandieeigeneLebensweltfundierteinePerspektive,dieRelevanz
unmittelbarsignalisiertunddasPräsentiertekonkretnachvollziehbarwerden
lässt.ZudemsinddieBeiträgefüreinejungeundmitpolitischerInformati-
oneherwenigervertrauteZielgruppeaufbereitet.Einevereinfachte,damit
verständlicheSpracheundIllustrationenbauenentsprechendeRezeptions-
hürdenab.Der jungenZielgruppedürftedasentgegenkommen.So stellt
eine Studie der Friedrich-Ebert-Stiftung (2011) zur Rezeption von Politik
fest,dassJugendlichezwargrundsätzlichmotiviertsind,sichmitPolitikzu
beschäftigen,siewürdenabervornehmlichdurchdieunverständlicheSpra-
chevonPolitiker*innenundMedienabgeschreckt:Jugendlichebemängeln
„vorallemdieKontraproduktivitätderKommunikationvonPolitiker/innen
undkritisierendieoftunverständliche,mitFremdwortenoderKunstworten
sowie Beschönigungen durchsetzte Sprache, die zudem von den Medien
vielfachnichtausreichend‚übersetzt‘wird“(Arnoldetal.2011:7).

SchließlichsinddieVideosderPlattformentsprechendkurzund–so
ließe sich mutmaßen – passen sich an eine begrenzte Aufmerksamkeits-
spannebzw.einenbegrenztenAufmerksamkeitswillenderjenigenan,die
politischeInformationeneherflüchtigwahrnehmen.IneinerBefragungJu-
gendlicherdurchStudierendederFilmuniversitätBabelsbergzurRezeption
vonPolitikaufYouTube(2019)sagteine13-jährigeSchülerin:
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„Also ichpersönlichschaffeesnie,eineFolge,die50Minutengeht,ganz

durchzugucken,ohneirgendwaszuüberspringen.AufdemFernseherkann

ichdasnicht,immer10Sekunden.“(weiblich13;Abertetal.2019:168)

SieverweistdamitaufdiefürsieoffensichtlichbestehendeHerausforde-
rung,sichlängerenBeiträgenkonzentriertzuwidmen.Inwieweitdie(feh-
lende)Kontextualisierungbzw.dieRe-Kontextualisierung(vgl.Boczkowski/
Mitchelstein/Matassi 2018) der dargebotenen „Informationshäppchen“
eine neue Herausforderung für die Deutung und Aneignung der Inhalte
darstellt,daeinzelneNachrichtenaufSocialMedia-Plattformenvonganz
unterschiedlichen Inhalten gerahmt sind, bleibt abzuwarten. Somischen
sichimInstagram-NewsfeedUnterhaltung,Werbung,Satire,damitFakten
undFiktion.DerMedienwissenschaftlerNeilPostmansprachinden80er-
Jahreneherpessimistischvom„Undjetzt…“-JournalismusdesFernsehens
(Postman1988:123),derNachrichtenohneKontextpräsentiertunddamit
im Grunde deren Bedeutungslosigkeit signalisiert. Es ließe sich diskutie-
ren,inwieweitsichdieser„Undjetzt…“-Journalismusnunmehrdurchden
Scroll-Mechanismus des Smartphones weiter verflüchtigt (vgl. Vázquez-
Herrero/Direito-Rebollal/López-García2019).MitdendargebotenenKurz-
formatenwirddieNachrichtennutzungvorallemaufmobilenEndgeräten
zumNews-„Snacking“,soMolyneux(2018).DieFolgenfürdieNutzenden
sindambivalent:InseinenStudienstellteerfest,dassNachrichtenaufmo-
bilenEndgerätenzwarhäufigerunddenganzenTagübergenutztwerden,
insgesamtaberkürzeralsaufanderenPlattformen(vgl.ebd.).EinenVor-
teildürftennichtnurJugendlicheinderNachrichten-Präsentationaufden
SocialMedia-Plattformendarinsehen,dasssiesichhieraktivundunmit-
telbarmitanderendarüberaustauschenkönnen.SomotivierendieVideos
ihrevermutlicheher jungenNutzer*innendurchaus zurPartizipationam
öffentlichenDiskursundsinddamitvielleichtdochnichtsokurzweilig,wie
einersterBlicksuggeriert:DieVideosgenerierenAnschlusskommunikati-
on mit bis zu über 2000 Kommentaren pro Post und nutzen die Mög-
lichkeitenzurPublikumsbeteiligung,mitdenensichdieFormateaufden
entsprechendenPortalenanvorallemjugendlicheNutzer*innenwenden.
Loosenetal. (2013)sprechenhiervon„Publikumsinklusion“(ebd.:7ff.).
Sie wirkt einerseits auf die Erwartungshaltung der Nutzenden. Anderer-
seitsaberauchaufdieRolleunddasSelbstverständnisderjournalistischen
Akteur*innen.IneinerBefragungvonRedakteur*innenderTagesschauund
derenRezipient*innenstelltensiefest,dasses,motiviertdurchdiesozia-
lenMedien, zwarkeineHinweiseaufeineAblösungdes journalistischen
Selbstverständnissesgibt,dennochaberzueinerErweiterungkommt:
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„DieSocialMedia-RedakteureeinerseitsundstärkeraktiveNutzeranderer-

seitsartikulierendieVorstellung,dassder JournalismusderTagesschauzu-

sätzlichzurzentralenAufgabederInformationsvermittlungzunehmendauch

partizipationsbezogeneFacettenbesitzensollte.“(ebd.:101f.)

Neue Medien – Neue Formate 
NebendenAblegernetablierterMedienhabensich im letztenJahrzehnt
eine Reihe von Formaten entwickelt, die nicht zwingend von ausgebil-
deten Journalist*innen in organisierten Redaktionen produziert werden
und für „jungen Journalismusvonunten“ stehen. Jugendlicheund junge
Erwachsene selbst erheben Partizipationsanspruch und hinterfragen die
durchetablierteMediengesetzteDeutungshoheitdespolitischenSystems.
Dieser Partizipationsanspruchbetrifft nachNeuberger et al. (2019: 169)
die„Wissensgenese“,damitdiefreieundgleicheMeinungsäußerung,die
„Wissensdistribution“imSinneeinesfreienundgleichenInformationszu-
gangsunddie„Wissensprüfung“:„Diesbedeutet,dassdieLeistungsrollein
JournalismusundWissenschaft zunehmend auch von Laienbeansprucht
wird“(ebd.).DasPhänomenistnichtgrundsätzlichneuundwirdals„ci-
tizen journalism“ (Lewis/Kaufhold/Lasorsa 2010), „grassroots journalism”
(Gillmor2004)und“participatorynews” (Deuze/Bruns/Neuberger2007)
diskutiert.EntsprechendhabensichindenletztenJahrenauchaufYouTu-
be engagierte, aber nicht zwingend professionell journalistisch fundierte
AngeboteundAkteur*innenetabliert,diepolitischeInformationenfüreine
jungeZielgruppeaufbereitenunddamitineinerbreiterenÖffentlichkeitals
VermittlervonPolitikwahrgenommenwerden.ErstmalsgrößereAufmerk-
samkeiterfuhrensieimJahr2015:DieZEITONLINEtitelte„Klassenfahrt
insKanzlerland“,alsBundeskanzlerinAngelaMerkelihrerstesInterviewauf
YouTubegab(Stephan2015).5DasGesprächführtekein*eausgebildete*r
Journalist*in, sondern der YouTuber Florian Mundt alias LeFloid. LeFlo-
id gehörte zu diesem Zeitpunkt zu den erfolgreichsten YouTuber*innen
Deutschlands, gemessen an seiner Reichweite und der Anzahl seiner
Abonnent*innen.MitdemInterviewbetratnichtnurdieKanzlerinNeu-
land,sondernauchderYouTuber.6AngelaMerkelunternahmdenVersuch,
diejungeWählerschaftgezieltauf„ihrem“Mediumanzusprechen.Umge-
kehrtwurdenYouTuber*innenspätestensseitdiesemZeitpunktvoneiner
breiterenÖffentlichkeitalspolitischengagiertwahrgenommen.Dieetab-
liertenMedienallerdingsgabensichskeptisch.SourteilteZEITONLINE:
„Ihr erstesYouTube-InterviewhättedieKanzlerin auchdemKinderkanal
gebenkönnen.“(Stephan2015)7Zubanal,gefälligundwenigsubstanziell,
lautetedasResümeedesJournalistenvorallemgegenüberLeFloid.Dem
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politischenEngagementderYouTube-SzenesolltedaskeinenAbbruchtun.
ImJahr2019verantwortetederYouTuberRezomitbisheuteknapp18Mio.
AufrufeneinesdermeistgeklicktenYouTube-VideoszurEuropawahl2019:
„DieZerstörungderCDU“.8Inder55MinutenlangenAnspracheträgtRezo
mithilfezahlreicherQuellenvor,warummanseinerMeinungnachvorallem
dieCDU/CSU,aberauchandereParteienwiedieSPDnichtwählensollte.
InMedienundPolitikerregtedasVideoAufsehen.Soverglichdiedamalige
BundesvorsitzendederCDUAnnegretKrampKarrenbauernachderEuro-
pawahl YouTuber*innen mit Zeitungsredaktionen und gab Anlass, deren
Regulierung zu diskutieren.9 Die Forderung macht die Herausforderung
derZuordnungpolitischorientierterSocialMedia-Akteur*innendeutlich,
dieoftmalswederdemBürger*innenjournalismus,politischemAktivismus
nochdemetablierten Journalismus zuzuordnen sind.DassRezo für sein
VideoeinJahrspätermitdemrenommiertenNannen-Preisausgezeichnet
wurde,zeigt,wiefluidederBegriffdesJournalismusgewordenist.10

DieZahlderer,diesich–gemessenanderAnzahlihrerAbonnent*innen
–aufYouTubeerfolgreichmitpolitischenInhaltenanNutzendewenden,
istinderSummegesehenallerdingsehergering.Dabeisindeseherjunge
Männer,diemitpopulärenFormatenfürpolitischeThemenaufYouTube
stehen (vgl.Prommer/Wegener/Linke2019).EinzelneStudien lassenda-
raufschließen,dasstraditionelleGeschlechterstereotype,derUmgangmit
HateSpeech,ungleicheMaßstäbederBewertungunddaseigeneSelbst-
vertrauen hierfür u.a. verantwortlich zeichnen (vgl. Prommer/Wegener/
Linke2019;Döring/Mohseni2019;Caldeira2021).JungeFrauen,diesich
gesellschaftspolitisch äußern, scheinen sich eher auf Instagramzufinden
oderwerdenhieröffentlichstärkerwahrgenommen.11Einevonetablierten
MedienhiervielfachzitierteAkteurinistdieInfluencerinLuisaDellert.Die
WürdigungihrerInformationsleistungdurchtraditionelleMedienlässtnach
BucherundBüffel(2005)daraufschließen,dassFormateaufneuendigi-
talenPlattformen„durchausjournalistischenAnsprüchengewachsen“sind
(ebd.:9).MitihrenPostssetztsiesichu.a.fürNachhaltigkeitsthemenein,
auseigenerErfahrungdazumotiviert,fürihrejungeFollower*innenschaft
verständlichüberKomplexeszuberichten:„Vieles inderPolitikhabeich
damalsselbstnichtverstanden,weshalb ichmireszurAufgabegemacht
habe,michzuinformieren.“12MitihrenAngebotenerreichtsievorallem
jungeFrauen:„83ProzentderMenschen,dieihrfolgen,seienweiblich,die
meistenzwischen19und34“13Jahren.KatharinaKleinen-vonKönigslöw
bestätigt in ihren Studien, dass Instagram von jungen Protagonist*innen
offenbareheralspositiverRaumerlebtwird,weilsiebesserkontrollieren
können,wersiekontaktiert.„Außerdemsindsiedortstärkermitanderen
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Frauenvernetztundkönnensichentsprechendgegenseitigbestätigen“,er-
klärtdieKommunikationswissenschaftlerinineinemInterview(07.03.2020)
derZeitschriftSpiegel.14

DiePolitikwissenschaftlerinShamJaffzeigt,wiemitEngagementund
KreativitätauchetwasunkonventionellereFormenderpolitischenInforma-
tionsvermittlungetabliertwerdenkönnen,umjungeZielgruppenzuerrei-
chen.Seit2014schreibtundversendetsieihrenenglischsprachigenNews-
letterwhat happened last week15jedeWocheanihreCommunity,miteiner
vonihrkuratiertenAuswahlanWeltnachrichten,diesieausihrerpersön-
lichenSichtaufbereitet.DiezahlreichenVerlinkungenführenaufdieBe-
richterstattungzumeistgroßerbekannterMedienmarken,danebenverlinkt
sieTweets,Games,OrganisationenundStatistiken.DerNewsletterselbst
gibtmehrals10.000Leser*innenaus,dienachAngabenunterschiedlicher
Medieneherjungundweiblichsindundausüber120Ländernkommen.16
17IndemglobalenAngebotspiegeltsicheinepolitischeÖffentlichkeitwi-
der,wiesieIngridVolkmeranlässlichdes30.GMK-ForumsimJahr2014
beschrieben hat. In diesem Sinne sind Jugendliche „connected Citizens“
(Volkmer2016:71),die–nichtausschließlich,aberimBesonderen–auch
unterdemBlick,wieVolkmeresnennt,„reflexivverdichteterDiskursgeo-
grafien“ zu verstehen sind (ebd.: 73). Die Selbstverständlichkeit des po-
litischen Diskurses Jugendlicher und junger Erwachsener, die politische
Öffentlichkeitebennichttransnational,sondernglobalformieren,spiegelt
sichindemNewsletterundseinerRezeption.

Politik und Mediennutzung

AuchwennzunehmendzielgruppenorientierteAngeboteHeranwachsen-
de mit politischen Informationen adressieren, gegenüber der etablierten
ParteienpolitikundihrenRepräsentant*innenzeigensichJugendlichenach
wievorverdrossen.DerjüngstenShell-JugendstudiezurFolgemeinen71
Prozent der Jugendlichen, Politiker würden sich nicht darum kümmern,
wassiedenken(vgl.Albert/Hurrelmann/Quenzel2019:95).Eineaktuel-
leStudiederVodafone-StiftungbestätigtdieseDatenundergänzt, junge
MenschenwürdenihreInteresseninderaktuellenPolitikkaumrepräsen-
tiertsehen(vgl.Paus/Vodafone-Stiftung2020:5).EinesolcheSkepsiszeigt
sichunabhängigvonAlterundBildung,stehtabernichtgrundsätzlich in
ZusammenhangmitdemInteresseanPolitikunddemWunschnachpoli-
tischerTeilhabe.SobezeichnetsicheinDrittelder12-bis25-Jährigenals
an politischen Inhalten interessiert, acht Prozent der in der Shell-Studie
befragten Jugendlichensindpolitischsogar stark interessiert (vgl.Albert/
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Hurrelmann/Quenzel2019:48).DabeisindeseherdieformalhöherGe-
bildeten, die sich als politisch interessiert sehen. Vor allem Studierende
bekundengroßesInteresseanpolitischenThemen–tendenziellisthierder
AnteiljungerMännergrößeralsderjungerFrauen(vgl.ebd.:52).Dennoch
istesHeranwachsendengrundsätzlichwichtig,ampolitischenGeschehen
zu partizipieren. Aktuellen Daten nach bestätigt das mit 80 Prozent die
Mehrheitder14-bis24-Jährigen(vgl.Paus/Vodafone-Stiftung2020:11).
AuchhiersindeseherdieformalhöherGebildetenundjungeMänner,die
Politikbeeinflussenmöchten (vgl.ebd.:12).Fragtmandie Jugendlichen
allerdingskonkret,obsieinihrerFreizeitfürsozialeoderpolitischeZiele
aktivsind,siehtdieShell-StudiekeinewesentlichenUnterschiedezwischen
denGeschlechtern(vgl.Albert/Hurrelmann/Quenzel2019:114).Beijun-
genFrauenistdaspolitischeEngagementindenletztenJahrensogarange-
stiegen,sodassdieAutor*innenderStudieresümieren:

„MomentanhatessogardenAnschein,dassMädchensichalsVorreiterinnen

impolitischenEngagementpräsentieren.Diesgiltvorallemfürdie‚Fridays

forFuture‘-Initiative,diemedialstarkvonjungenFrauenrepräsentiertwird.“

(ebd.:14)

Damit manifestiert sich die Bedeutung medialer Bezugspersonen im Ju-
gendalter(vgl.Wegener2008),dieauchimpolitischenDiskursmotivieren
könnenundhieralsVehikelfungieren.IhreRollesowiediePluralitätder
Interessen Heranwachsender bestätigen sich, wenn junge Frauen neben
demModelHeidiKlumundderSängerinBillieEilishdieKlimaaktivistinso-
wieGründerinderglobalenFridaysforFuture-BewegungGretaThunberg
als ihrmedialesVorbildnennen(vgl. iconkids:TrendTreckingKids2020:
63,nachvomOrde/Durner2021:25).DieDatenkönnenalseinBelegfür
wechselseitigeAneignungsprozesseinterpretiertwerden,indenenmediale
RepräsentationunddasEngagementderProdUser*inneninteragieren,so-
mitgestütztdurchdigitalePlattformenForenfürDebatteninitiiert,genutzt
undverstetigtwerden.

FragtmanJugendliche,überwelcheMediensiepolitischeInformatio-
nenerhalten,zeigtsichdasInternetmittlerweilealsdiewichtigsteInforma-
tionsquelle.DieMehrheitderJugendlicheninformiertsichzupolitischen
Themenonline (vgl.Albert/Hurrelmann/Quenzel 2019; Hölig/Hasebrink/
Behre2020;Newmanetal.2020).AmhäufigstennutzenHeranwachsende
Nachrichten-Websites und News-Portale, daneben Messenger-Apps und
Video-PortalewieYouTube.DieBedeutungvonFernsehenundHörfunkan-
gebotentrittbeidergezieltenSuchenachpolitischerInformationinden
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Hintergrund(vgl.Albert/Hurrelmann/Quenzel2019:53),beiHeranwach-
sendenbüßendietraditionellenMediendamitihreRollealspolitischeIn-
formationsvermittlerein.WährendsichjungeMännerhäufigeraufYouTu-
bepolitischinformieren,tendierenjungeFrauenhierfüreherzuInstagram
(vgl.Paus/Vodafone-Stiftung2019:15),womitsichdiewahrgenommenen
Tendenzen der Geschlechterverteilung bei den Produzierenden auch bei
denRezipierendenbestätigen(s.o.).FacebookistalsInformationsplattform
eher für junge Erwachsene von Bedeutung, für Jugendliche zunehmend
nachrangig, Twitter spielt im Informationsverhalten Jugendlicher keine
RolleundistdenAutor*innenderVodafone-Studienachbloßnocheine
„Nischenplattform“(ebd.).DassJugendlicheOnline-Mediennutzen,heißt
abernicht,dasssie ihnenvertrauen. AmstärkstenvertrauenJugendliche
denARD/ZDF-Fernsehnachrichten,gefolgtvongroßenüberregionalenTa-
geszeitungen(vgl.Albert/Hurrelmann/Quenzel2019:54;s.a.mpfs2018:
16).DerMarke„Tagesschau“schadendiediversenAusspielwegeganzof-
fensichtlichnicht, imGegenteil ist davon auszugehen, dass die digitalen
AngebotevondemVertrauenprofitieren,dasdieNachrichtensendungim
linearen Fernsehen über Jahrzehnte aufbauen und rechtfertigen konnte.
DenMehrwertder Informationsbeschaffungüberdas Internet sehen Ju-
gendliche gegenüber Offline-Angeboten vor allem darin, dass sie sich
online besser über politische Themen informieren und sich zudem über
diesozialenMedienmitanderenbesserdarüberaustauschenkönnen.Sie
schätzendiePartizipationsmöglichkeiten,dieihnendasInternetbietetund
fühlensichonlinestärkermotiviert,politischaktivzuwerden(vgl.Paus/
Vodafone-Stiftung2020:13).

Fazit

DerBlickaufneueAngebotesowiedieDatenzurMediennutzungHeran-
wachsenderzeigeneinenWandelderInformationskultur.TraditionelleMe-
dienwerdendurchdigitaleAngeboteabgelöst,profitierenmitunteraber
eindeutigvondemseriösenImage,dassichdiesehierüberJahrzehnteer-
arbeitethaben.MitdenneuenAngebotenwirddieZielgruppenansprache
individueller,dasFelddervermittelndenAkteur*innenbreiter,wenn so-
wohlprofessionellausgebildetealsauchengagierteLaien-Journalist*innen
politischeInhaltefürjungeZielgruppenaufbereiten.FürHeranwachsende
alsNutzendebestehtdabeidieHerausforderung,diefundierteAuseinan-
dersetzungmitundBewertungvonpolitischerInformationimInternetein-
zuüben,fürPädagog*innendieAufgabe,diesezufördernundeineRezep-
tionshaltungzumotivieren,diekritischreflektiertübereinenausschließlich
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beiläufigenInformationskonsumhinausgeht.Dabeigiltesauch,dieInsze-
nierungsmechanismenzuhinterfragen,mitdenenEinzel-Akteur*innenPo-
litikaufbereiten.EinzelneBeispielezeigen,dasshierneuekreativeFormate
entstehen,diejungeZielgruppenmitReflexionundEngagementerreichen,
globaleKommunikationsgemeinschaftenerschließenundsichlebenswelt-
lichangebundenneuePlattformenundWegezurAuseinandersetzungmit
politischenInformationenzunutzemachen.DiezunehmendePersonalisie-
rungderdargebotenenInformationsformateführtdazu,dassJugendliche
selbstdenSocialMedia-Akteur*innenBedeutungzuschreiben–auchbei
derpolitischenMeinungsbildung(vgl.Hasebrink/Hölig/Wunderlich2021).
DabeiistGlaubwürdigkeiteinezentraleWährungbeiderBewertungvon
Influencer*innen (vgl. z.B. Oberlinner et al. 2020). Diese darf sich aber
geradebeiderVermittlungpolitischerInformationnichtamEindruckvon
AuthentizitätundderästhetischenundnarrativenInszenierungvonNah-
barkeitmessen,sondernmusssichanFaktenorientierenundanetablier-
tenStandardszurBewertungjournalistischerQualität.DassJugendlichefür
qualifizierte Bewertungsmaßstäbe sensibel sind, zeigt ihr grundsätzliches
VertrauenindieseitJahrenetabliertenInformationsformate.DassJüngere
einenunabhängigenJournalismus fürwenigerwichtigerachtenalsältere
Altersgruppen, lässtandererseitsaufDefizitebeiderNachrichtenkompe-
tenzschließen(vgl.Hölig/Hasebrink/Behre2020:16).

DasgroßePartizipationsinteresseJugendlicherundjungerErwachsener,
ihreBereitschaft,sichselbstzuäußernundteilzuhaben,giltes inbeson-
deremMaßezu fördern,bietendochdievon ihnenauchbeiderAusei-
nandersetzung mit politischer Information favorisierten sozialen Medien
hierfürzahlreicheMöglichkeiten.GeradefürdiejungenAkteur*innender
digitalenPlattformengiltes,diepersönliche Identität inkommunikativer
Verhandlung nicht nur zu erweitern, sondern in den Netz-Communitys
auchdurchVergemeinschaftungeinesozialeIdentität,verbundenmiteiner
gesellschaftspolitischenHaltung,fürsich(neu)zudefinieren.Damitistnach
HabermasdieHerausforderungverbunden,die„Balancezwischenpersön-
licherundsozialerIdentitätinsolchenBelastungssituationen[aufrechtzuer-
halten],diejenesprekäreGleichgewichtbedrohen“(Habermas1968/1973:
132).FürdiePädagogikmussesdarumgehen,Heranwachsendezustärken
undzuermutigen,sichaktivineinenöffentlichenundmeinungsbildenden
Diskurseinzubringen,dersichverpflichtetfühlt,„jeden[…]Zwang–außer
demdesbesserenArguments“auszuschließen(Habermas1995:48).
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Anmerkungen

1 DerAufsatzbasiert aufdemVortrag „Wie sich JugendlicheüberPolitik infor-

mieren–Medien,Angebote,Bewertungsmaßstäbe“,gehaltenanlässlichdes37.

Forum Kommunikationskultur am 20.11.2020, Bielefeld (siehe www.gmk-net.

de/gmk-tagungen/forum-kommunikationskultur/forum-kommunikationskultur-

2020/[Stand:30.09.2021]).

2 Siehe z.B. www.deutschlandfunk.de/tagesschau-auf-tiktok-die-plattform-wird-

vorsichtig-sein.2907.de.html?dram:article_id=464347[Stand:05.07.2021]

3 www.grimme-online-award.de/2021/nominierte/n/d/tagesschau-auf-tiktok/

[Stand:05.7.2021]

4 www.br.de/nachrichten/netzwelt/tagesschau-haelt-an-tiktok-fest,RkccQti

[Stand:09.09.2020]

5 www.zeit.de/kultur/film/2015-07/lefloid-merkel-interview?utm_referrer=https

%3A%2F%2Fwww.google.com%2F[Stand:06.07.2021]

6 www.youtube.com/watch?v=5OemiOryt3c[Stand:06.07.2021]

7 www.zeit.de/kultur/film/2015-07/lefloid-merkel-interview?utm_referrer=https

%3A%2F%2Fwww.google.com%2F[Stand:06.07.2021]

8 www.youtube.com/watch?v=4Y1lZQsyuSQ[Stand:30.09.2021]

9 www.tagesschau.de/inland/youtube-akk-101.html[Stand:07.06.2021]

10 www.tagesspiegel.de/gesellschaft/medien/begehrte-journalisten-auszeichnung-

auch-an-youtuber-nannen-preis-2020-fuer-rezo/25793108.html [Stand: 22.07.

2021]

11 www.sueddeutsche.de/politik/instagram-influencerinnen-zwischen-politik-und-

produktplatzierung-1.5265784 [Stand: 07.06.2021] und www.welt.de/politik/

deutschland/article228325103/Politik-auf-Instagram-Wohlfuehlatmosphaere-

vor-kritischer-Distanz.html[Stand:07.06.2021]

12 www.spiegel.de/politik/wie-junge-frauen-politik-zu-instagram-bringen-a-

058b04e2-8b58-4a71-9020-c0680c2ae982[Stand:07.06.2021]

13 www.spiegel.de/politik/wie-junge-frauen-politik-zu-instagram-bringen-a-

058b04e2-8b58-4a71-9020-c0680c2ae982[Stand:07.06.2021]

14 www.spiegel.de/politik/wie-junge-frauen-politik-zu-instagram-bringen-a-

058b04e2-8b58-4a71-9020-c0680c2ae982[Stand:07.06.2021]

15 www.whathappenedlastweek.com/[Stand:05.06.2021]

16 https://taz.de/Erfolgreicher-Journalismus-Newsletter/!5616230/ [Stand: 05.06.

2021]

17 www.sueddeutsche.de/medien/newsletter-sham-jaff-abonnenten-podcast-soci-

al-media-1.5199459[Stand:08.07.2021]
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